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Ein Leckerbissen 
für alle Kunst-

freunde: Vom 19. 
bis zum 27. Oktober 
findet im Paulaner 
am Nockherberg 
die 80. Kunst- & An-
tiquitäten-Messe 
statt.

Messe im Oktober

Kostbare Vasen und Gefäße: Auf der Auktion im Hause Nusser wird das Pharmaziewesen groß geschrieben. 

Verwunschenes Schloss Teisbach: Das Inventar des ehemali-
gen Herrschaftssitzes wird jetzt in München versteigert.  

Das Kunstaukti-
onshaus NEU-
MEISTER hatte 
bereits in der 

Vergangenheit mehrere 
Schlossauflösungen und 
große Sammlungsnachläs-
se übertragen bekommen. 
Da NEUMEISTER zu allen 
Sparten Experten hat, kön-
nen die Bewertungen der 
Inhalte großer Auflösungen 
in diesem Umfang im Hau-
se ganz abgedeckt werden. 
Am 16. Oktober 2013 findet 
die Schlossauktion mit dem 
Inventar aus Schloss Teis-
bach bei Dingolfing statt. 
Ort sind die Räumlichkei-
ten des Kunstauktionshau-
ses an der Barer Straße 37.

Schloss Teisbach spielte 
bereits bei der Stadtgrün-
dung Dingolfings eine Rol-
le. Im Zuge des Herrschafts-
ausbaus der Wittelsbacher 
eroberte es 1251 Ludwig 
II, Sohn des Stadtgründers 
Otto II des Erlauchten; im 
Jahr 1253 erhielt Bischof 
Albert von Regensburg die 
Erlaubnis zum Wiederauf-
bau der Burg (und zur An-
legung eines unbefestigten 
Marktes). Ab 1386 blieb 
das Schloss im Besitz des 
Hauses Wittelsbach. 1813 
wurde das Schloss veräu-
ßert und wechselte seitdem 
mehrfach den Eigentümer. 
Seit August 2013 befindet 
sich Schloss Teisbach im Ei-

Schloss Teisbach: Inventar steht bei NEUMEISTER bereit

Feine Klosterarbeiten
Am 15. Oktober, 15 Uhr,  kommt 

im Auktionshaus Nusser an 
der Nordendstraße 46-48 eine 
Sammlung zum Apotheken- 

und Pharmaziewesen sowie eine Samm-
lung Volkskunst aus norddeutschem 
Privatbesitz zum Aufruf. Die Sammlung 
zum Apotheken- und Pharmaziewesen 
beinhaltet unter anderem Apothekenge-
fäße von der Antike bis in die Neuzeit, 
unter anderem kommt eine große Apo-
thekenvase aus Faenza aus der Zeit um 
1600 sowie Albarelli aus Palermo des 17. 
Jahrhunderts zur Versteigerung. 

In der Sammlung Volkskunst finden 
sich feine Klosterarbeiten wie die Dar-
stellung „Jesus und der römische Haupt-
mann“ aus Papier, Stoff und feiner Gold- 
und Silberbouillonarbeit im verglasten 
Kasten (Süddeutschland, 18. Jh.), Skulp-
turen aus dem süddeutschen, alpenlän-
dischen und italienischem Raum, zum 
Teil aus der Zeit des Barocks, sowie eine 
Buchsbaumdose, die rundum aufwändig 
und fein geschnitzt ist und eine vielfigu-
rige Darstellung von Maria im Tempel 

vor dem Allerheiligsten und Jesus mit 
seinen Eltern sowie Cosmas, Damian, 
St. Martin und den barmherzigen Sama-
riter zeigt. In der Silberofferte wird von 
Georg Jensen eine Tee- und Kaffeekanne 
mit Zuckerdose auf kleinem Tablett des 
Dekors Magnolia aus Sterlingsilber mit 
Elfenbeingriffen aufgerufen. Im Bereich 
Porzellan befinden sich 
mehrere Figuren der Manu-
faktur Allach im Angebot, 
darunter die Trachtenfigur 
„Bückeburger Bäuerin“. 

In der Gemäldeabteilung 
darf auf eine „Karawane 
in der Wüste unter aufzie-
hendem Sandsturm“ von 
Eugène-Alexis Girardet, 
zwei Gemälde mit je einer 
Ente von Alexander Max 
Koester, „Stürmische Wet-
ter über einer Steilküste“ von Gusta-
ve Eugene Castan sowie einer „Mühle 
an einem Bach im Voralpenland“ von 
Friedrich Wilhelm von Couven mitgebo-
ten werden. Eine Sammlung an Gemäl-

den mit Federvieh, wie Hühnern, Enten, 
Hähnen und Pfauen, der Künstler Max 
Hänger, Julius und Otto Scheuerer sind 
ebenfalls auf der Suche nach einem neu-
en Besitzer. 

Aus der Sammlung zum Apotheken-
wesen werden Gemälde mit Darstellun-
gen von Apothekern bei der Herstellung 

von Arzneien und Behandeln 
von Kranken versteigert. 

In der Graphik kommen 
Werke der Künstler Albrecht 
Dürer, Walter Helbig, Enzo 
Cucchi, Jeff Koons, Victor Va-
sarely, Jörg Immendorff, Mar-
celle Cahn, Horst Antes und 
Lovis Corinth zum Aufruf. 
Abschließend wird das Ange-
bot an Möbeln versteigert, in 
dem ein Apothekerschrank 
aus dem frühen 19. Jahrhun-

dert sowie ein Barock-Tabernakelauf-
satzsekretär besonders zu erwähnen 
sind. Eine Vorbesichtigung ist möglich 
von Donnerstag, 10., bis Sonntag, 13. 
Oktober. 

Apothekengegen-
stände aus der An-
tike bis in die Neu-
zeit: Bei Nusser an 
der Nordendstraße 
46-48 werden am 
15. Oktober viele 
schöne Preziosen 
versteigert.

Apothekensammlung im Hause Nusser

gentum der Stadt Dingolfing 
(Quelle: Stadt Dingolfing).

Der vorletzte Besitzer von 
Schloss Teisbach stellte sorg-
fältig und mit Gespür für 
Qualität über einen längeren 
Zeitraum ein bemerkenswer-
tes Schlossinventar mit hoch-
wertigen, beeindruckenden 
Einrichtungsgegenständen 
des 15. bis 19. Jahrhunderts 
aus den Bereichen Möbel, 

Gemälde, Skulpturen und 
Kunsthandwerk zusammen, 
die am 16. Oktober in den 
Räumlichkeiten des Aukti-
onshauses versteigert werden 
und sich insgesamt auf eine 
Schätzpreissumme zwischen  
350 000 und 400 000 Euro 
belaufen. 

Die Auktion beginnt um 18 
Uhr und endet gegen 20.30 
Uhr.


